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den Danziger Kreis. 
NS. Danzig, den = 


Danzig, den 20 Februar. 5 858. 
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Amtlicher Theil N 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
. Die nachſtehend genannten Perſonen find vor der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion pro 
1857 nicht erſchienen, haben auch bisher nicht ermittelt werden koͤnnen, als? 
Die Knechte: Anton Boͤhnke aus Mittel Golmkau, geb. 1833, Friedrich Wilhelm 
Klepkowski von dort, geb. 1836, Karl Gottlieb Schiedmann aus Herzberg, geb. 1835, 


Friedrich Wilhelm Sieg aus Maczkau, geb. 1837, Johann Hermann Stark aus Dorf 
Moͤnchengrebin, geb. 1837, Frans Czoshe aus Dorf Mühlbanz, geb. 1836, Andreas Klocka 
aus Oliva, geb. 1837, der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Landsberg, von dort, geb. 1837, 
„Rudolph Jacob Albrecht Marſian aus Oliva, geb. 1837, Ephraim Gottfried Treptau aus 
Kl.⸗Plehnendorf, geb. 1835, Carl Julius Traͤter aus Poppau, geb. 1837, Auguſt Kibowski 
aus Prangſchin, geb. 1836, die Knechte: Martin Kloske aus Saspe, geb. 1835, Friedrich 
Wilhelm Muller in Sperlingsdorf, geb. 1834, Jacob Cornelſen aus Steegen, geb. 1837, 
Johann Daniel Huff aus Strohteich, geb. 1837, Auguſt Malz aus Zigankenberg, geb. 1834, 
Joſeph Patzer von dort, geb. 1835, Ignatz Kreft aus Zipplau, 155 e 
Die Ortsbehoͤrden und Gensdarmen des Kreiſes werden aufgefordert auf die Genann⸗ 
ten zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle mit ihren Militairpapieren jedesmal bis 9 Uhr Mor⸗ 
gens hier einzuliefern. : 
5 Danzig, den 1. Februar 1858. 


Ro. 149. „Der Laaßrath von Brauchitſcůh t. 
2: Zur Neuwahl eines Schiedsmanns fuͤr das Kirchſpiel Schoͤnbaum, beſtehend aus den 


Dörfern Schoͤnbaum, Schoͤnbaumerweide, Letzkauerweide, Prinzlaff und Freienhuben, habe ich einen 
Termin auf den A. März, Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche 


ſtimmberechtigte Einſaſſen des Kirchſpiels unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß von 


den Ausbleibenden angenommen werden ſoll, ſie begeben ſich fuͤr diesmal ihres Wahlrechts. Die 
Schulzen haben ſaͤmmkliche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Curxende hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen, und die, mit den Unterſchriften aller Vorgeladenen verſehen, und als 
richtig inſinuirt beſcheinigte Currende mir dann bei Ordnungsſtrafe im Termin ſelbſt zu 
bergeben, oder durch einen der Wähler übergeben zu laſſen. * 
Danzig, den 8. Februar 1858. 5 5 g 
Ro. 46142. Der Landrath von Vrauchitſhh. 3 u 
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8. Nachdem die- Zus und Adgangs⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Kataſter pro II. Semeſter 1857 nun 
mehr feſtgeſtellt worden ſind, ſtellt ſich der Beitrag von denjenigen adeligen Ortſchaften, welch 
bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät Verſicherungen genommen haben, für das II. Semeſſet 
v. J. wie folgt heraus: 
Biſſau 5 rtl. 9 for. 8 pf., Borgfeldt 28 rtl. 19 ſgr. 5 pf., Czerniau 5 rtl. 9 for. 6 pf. 
Gr.⸗Golmkau 17 far. 1 pf., Grenzdorf 11 rtl. 14 ſgr. 7 pf., Hochzeit 27 rtl. 26 ſgr. 9 
pf., Jenkau 8 rtl 3 ſgr. 8 pf., Jetau 21 far. 3 pf., Gr.⸗Kleſchkau 9 rtl. 18 for. 2 pf, 
Krampitz 3 rtl. 4 ſgr., Lamenſtein 26 rtl. 11 far. 9 pf., Neuenhuben 5 ſgr. 6 pf., Dur 
kendorf 27 far. 7 pf., Rambeltſch 4 rtl. 11 for. 3 pf., Ruſſoczyn 11 rtl. 2 fgr. 10 
Kl.⸗Saalau 5 rtl. 10 ſgr., Schönfeld 8 rtl. 1 fgr. 10 ſgr., Schuͤddelkau 3 rtl. 23 far! 
9 pf., Schwintſcher Hinterfeld 23 ſgr. 1 pf. a‘ 

& Indem ich unter Bezugnahme auf Nro. 27. des Kreisblatts pro 1857 bemerke, daß 
obige Summen nach der Haͤlfte der fixirten Beiträge berechnet find, fordere ich die betreffenden 
Orksbehoͤrden auf, den Beitrag von jedem einzelnen Verſicherten nach Maaßgabe der Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen, welche jeder in Haͤnden hat, und worin das volle fixirte halbjährliche Soll ange 
geben iſt, zu erheben und jedenfalls in den Zahlungstagen pro März e. an die Koͤnigl. Kreis 
Kaffe hieſelbſt abzufuͤhren. : 

Danzig, den 8. Februar 1858. N 
Mor 22227, Der Landratd von Brauchitſch. 
4. Die Koͤnigl. Geſtütverwaltung zu Marienwerder hat für die diesjaͤhrige Deckſaiſon auß 
der bereits beſtehenden Beſchaͤlſtation Prauſt noch eine zweite Station mit 2 Beſchaͤlern a 2 til 
Sprunggeld beim Hofbeſitzer Wannow in Trutenau errichtet, was hierdurch zur Kenntniß det 
pferdezuͤchtenden Publikums gebracht wird. 7 
Danzig, den 6. Februar 1858. ! 
No. 14907, \ Deer Landrath von Brauchitſch. 25 


5. Die Jagd der Feldmark Kohling mit Ausſchluß der 300 Morgen großen zuſammenhün 
genden Pläne der Hofbefiger Barendt und Ohl iſt vom 12. Dezember b. J. bis dahin 1860 AN 
den Gutsbeſitzer Herrn Pohl in Schweizerhof verpachtet worden. 

Danzig, den 10. Februar 1858. 


No. 3952. Der Landrath v. Brauchitſch. 
6. Mit Bezug auf die Kreisblattsbekanntmachung vom 20. November pr. wird hierdurg 


zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Räudekrankheit unter den Schaafen der Frau Guth 
beſizerin Schulz auf Biſſau nunmehr erloſchen iſt. a 
Danzig, den 31. Januar 1858. 
Nö, 7507, Der Landrath von Brauchitſch. 
7. In Stelle des bisherigen Schulzen Schwarz ſſt der Hofbeſitzer Ludwig Schwarz zun 
Schulzen von Klemp in ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 11. Februar 1858. 
No. 3494. Der Landrath von Brauchitſch. * 
8. In Stelle des bisherigen Schulzen Mix zu Gr.⸗Zünder iſt der Erbſchulzenhof⸗Beſſhl 
Wilhelm Frohwerk als Schulze zu Gr.⸗Zünder vereidigt worden. 
Danzig, den 9. Februar 1858. s 
No. 34. Der Landrath von Brauchitſch. 


* 
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9. Unter Bezugnahme auf die Polizei⸗Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 
12. Oktober 1854 (Amtsblatt de 1854, Seite 271), beauftrage ich die Ortspolizei⸗Behoͤrden und 
Schulzenämter hiemit, jeden Beſitzer von Grundſtücken mit Baumpflanzungen anzuweiſen, daß er 
das Vertilgen der Raupen auf ſeinen Grundſtuͤcken zur Vermeidung einer Geldbuße von 1 bis 
20 rtl, ſpaͤteſtens bis zum 15. April d. J. zu bewirken habe. Die gedachten Behoͤrden haben die 
ee dieſer Beſtimmung zu überwachen und die Saͤumigen zur Beſtrafung zu ziehen, reſp. 
anzuzeigen. 
Danzig, den 13. Februar 1858. 


1 No., 154. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


10. Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 
Donnerſtag, den 25. Februar 1858, von Morgens 10 Uhr ab, 
ſoll in dem Grebiner Walde 
e) eine betraͤchtliche Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzügliche Eſchen⸗, Buchen, Rü- 
ſtern⸗ und Ahorubäume auf dem Stamm, für St. Petersburg geeignet, ſo wie 
einige große Eichen, 
b) eine Quantität aufgeklafterte Stubben, i 
öffentlich verſteigert werden. f 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Den Käufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei, die Stubben roden zu laſſen. 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 26. Februar d. J. im Forſthauſe zu 


- 


Gredin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig. 


Ruf Von dem Auktions⸗Termine ab ſtehen Holz und Stubben für Rechnung und Gefahr des 

ufers. e 

Danzig, den 11. Februar 1858. f 
Der Magiſtrat. 


.. et 
11. Zum Verkauf des Forſthauſes im ehemaligen Grebiner Walde, Behufs Abbruches, ſteht 
ein abermaliger Licitations⸗Termin 8 
Sonnabend, den 20. Februar c., Vormittags 114 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 9. Februar 1858. 
Der Magiſtrat. 


12. Zur Verpachtung eines am Haffſtrande zwiſchen Kahlberg und Voͤglers belegenen Lande 
ſtuͤcks, genannt die „Wieſes, enthaltend 2 M. 20 [IRuthen kulmiſch, vom 1. Mai 1858 ab, auf 
3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin N 8 
\ Sonnabend, den 6. März c., Vormittags 1174 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 21. Januar 1858. 
5 Der Magiſtrat. 


13. Auf der Chauſſee von Langfuhr nach Danzig ſind 2 Beutel mit 8 rtl. 20 ſgr. und 19 
fr. 6 pf. gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthüͤmer kann das Geld gegen Erlegung 
des geſetzlichen Fundgeldes beim Dorfgeſchwornen Otto in Rhamel in Empfang nehmen. 
Zoppot, den 6. Februar 1858. ; 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


* 


— 30 - 
14. 5 Steckbrief. 


Der nachfolgend naͤher bezeichnete Knecht Herrmann Markowski, welcher der Unterſchlagung, 
reſp. Diebſtahls, dringend verdaͤchtig erſcheint, hat ſeinen früheren Aufenthaltsort heimlich verlaſſen 
and: soll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. x 7 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen. Aufenthalts⸗Ort des p. Markowski Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen. 
Danzig, den 29. Januar 1858. gast 
Der Staats⸗Anwalt. 
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15. Meinen Hof in Schmeerblock, im Danziger Werder, der neben ganz neuen Gebäuden ei⸗ 
nen Flaͤchenraum von 50 Morgen culm. umfaßt und außer den betr. Brachen vollſtaͤndig und 
gut beſtellt iſt, mit 9 Morgen Winterfaat u. 7 Morgen Klee — bin ich geſonnen am 1. Maͤrz e 
Vorm. um 10 Uhr beginnend, aus freiwilliger Hand an den Meiſtbietenden, doch ohne Inventa⸗ 
rium, zu verkaufn. f — Wwe. E. E. Eggert, geb. Lucht. 
16. Mein Grundſtück im Danziger Werder im Dorfe Langenfelde 8. mit 4 Hufen 25 Mor⸗ 
gen culm. Land bin ich Willens mit oder ohne mennonitiſchen Rechten zu verkaufen. Kaͤufer 
koͤnnen ſich jeden Montag und Donnerſtag gefaͤlligſt bei mir einfinden. € 
Vogtey bei Tiegenhof, den 12. Febr. 1858. 5 = 
Peler Wall | 


0 Verein. 

versammelt sich Freitag, den 26. Februar, Nachmittag 4 Uhr, in Praust, im Lokale des 

Herrn Bolt. 
Tagesordnung: Wirthschafts-Unkosten, Der Vorstand. 


1815 5 88 30 reine Negretti⸗Boͤcke 1 8 


ſtehen auf dem Vorwerk Gawroniec, 44 Stunde von dem Bahnhof Terespol, zum Verkauf. Die k 
Thiere find ſchoͤn und wollreich, daß Niemand die Reife bereuen wird; = . 
. Samwroniec bei Terespol, den 20. Febr. 1858. a W. Wᷣ̃i ee e 


17. 
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20. dranz. Düngergyps, aͤcht peruaniſcher Guano und Binns Patent-Dünger, iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Job. Jac. Zachert. 


FESTER Te 
N Auction in Jugdam. 
Aus dem Nachlaſſe des am 23. Dezember v. J. berſtorbenen Stellmachermeiſters Johann 
Zube werden : 
2 Pferde, 


3 Kuͤhe, 


2 Wagen ıc, 
das ſämmtliche zur Stellmachere! gehörige Handwerkzeug, Haus⸗ u. Wirthſchaftsgeraͤth u. eine große 
Quantität Schirrholz gegen gleich baare Bezahlung Montag, den 22. d. Mts., berkauft werden. 
Zugdam, den 10. Februar 1858. 5 Die Zubeſchen Erben. 


22. Ein vierjaͤhriger Oldenburger Bulle ſteht zum Verkauf in Schwintſch bei Prauſt. 


23. Der land wirthſchaftliche Verein in Wotzlaff verfammelt ſich Dienſtag, den 23. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, im Geſchaͤftslokale. a 


20 Aechten Peruan. Guano 

von A. Gibbs u. Son in London empfiehlt billigſt 3 f 
Danzig. f Rob. Heinr. Pantzer, Hundegaſſe 59; 

25. 1 oberſchlaͤgl. Waſſermuͤhle ſoll unter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft, oder ge= 

gen ein and. Grundſtück vertauſcht werden. Rah. in Danzig, Altſt. Graben 13. 


26. Tuͤchtige Steinſetzer, welche ſich zu Polirern eignen und des Schreibens und Rechnens 
Bc finden in Bromberg waͤhrend des Sommers gegen ein tägliches Lohn big 14 rtl. 
Beſchaͤftigung. . 

Schriftliche Anmeldungen franco unter eifügung der Qualifications-Atteſte nimmt entgegen 
der Steinſetzmeiſter Pawelz in Bromberg. 


27. Meinen herzlichſten und aufrichtieſten Dank den betreffenden Mitgliedern der Ortſchaften 
Kaͤſemark, Kl. Zunder, Glettkau, Herzberg und Schmeerblock für ihre ſo freundliche als guͤtige 
Theilnahme an meinem Geſchicke. . a n 

3 Kaͤſemark, den 10. Februar 18588. J. A. Tae u bert. 


28. Die Herren Ortsvorſteher von Glettkau, Gluckau, Saspe, Strohdeich, Freienhuben, Letz. 
kauerweide, Wordel, Einlage, Artſchau, Domachau, ſo wie der Herr Gaſtwirkh Krauſe in Gr. 
Kleſchkau, werden dringend erſucht, die von ihnen beſtellten, jedoch bis jetzt nicht abgeholten Ka⸗ 
lender: „Der Veteran pro 1858« in der Landſchaftskaſſe Langgaſſe 34. in Empfang nehmen zu 
wollen. Danzig, den 12. Februar 1858. a 0 Eur 

= Der Bezirks⸗Commiſſarius. v. Gralath.“ 
29. Dienſtag, den 23. Februar, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf der Weichſel bei Stroh⸗ 
deich an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 36—40 Haufen eichenes u. 
Auen Brennholz, 1400 Fuß Z⸗zoͤllige eichene und fichtene Gallerbohlen und eine Parthie 

erſchaldielen. : Ta 


fe #80 Fug 5: zöllige Bohlen, a Fuß 1 Sgre find zu verkaufen bei Peter Krüger, Neue 
faͤhr, beim Sandkruge. 4 , 


21. 


„ Auction zu Ora an der Mottlau. 


Donnerſtag, den 25. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich den Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Kuntz, geb. Daniels, zu Ohra an der Mottlau No. 439., oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

1 ſchwarze Stute, 10 theils tragende Kühe, 1 Stärke, 4 Huͤhner, 2 einſp. Wagen, 
1 def. Spatzierwagen, 1 Beſchlag⸗ 1 Spatzierſchlitten mit Pelzdecke, 1 zweiſp. Pflug, 
1 Egge, 1 Kartoffelpflug, 3 Karren, 3 Handſchlitten, 1 Haͤckſellade, 2 Kühne, 2 Paar 
led. Geſchirre, Sattel, Werkzeug, 5 Saͤcke, kupf. u. meſſ. Keſſel, Milchſiebe u. Kaſſe⸗ 
rollen, 2 zinn. Bierkannen, 1 Mangel, Vettgeſtelle, Tiſche, Banken, Spinde, Stuͤhle, 
Milcheimer, Regale, 1 tuchener Herren- und 2 Frauen⸗Maͤntel, 1 Jagdgewehr, 1 Saͤ⸗ 
bel, 3 gold. Ringe, 18 ſilb. Theeloͤffel, 1 Zuckerzange, 1 Pfeifenkopf mit Beſchlag; 


1 Quantum Vorheu und Grummet, 
Roggen⸗, Gerſten u. Haferſtroh, 9 Schfl. 
Roggen, 9 Schi. Gerite, 15 Schfl. 
Hafer und eirca 50 Schfl. Kartoffeln. 


Der Zahlungstermin wird den bekannten Kaͤufern am Tage der Auction angezeigt und koͤn⸗ 


nen fremde Gegenitände eingebracht werden. N 
J o b. Ja c. Wag n e r, Auctious⸗Commiſſarius. 


4 IS 
92 Auction zu Gr. Plehnendort. 

Montag, den 15. Maͤrz 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Zimmermann die Gr. Plehnendorf No. 12. wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

3 junge ſtarke Wagenpferde, 6 Milchkühe, 1 Hockling, 4 gute Schweine, 1 großen 
Wagen mit Zubehör, 1 Spatzterwagen mit Verdeck auf Federn, ein⸗ u. zweiſpaͤnnig, 
1 Kaſtenwagen, 1 Spatzier⸗, 1 großer neuer Arbeitsſchlitten, 1 gr., 2 kl. Puffſchlitten, 
2 Pflüge, 2 Eggen, 1 neuer Landhaken, 1 Kartoffel⸗, 1 Garten⸗Pflug, 1 Baum⸗ 
2 Dungkarren, 1 beſchlagenen Handſchlitten, 2 Geſpann led. Sielen, 1 Paar Spatzier⸗ 
Geſchirre, 1 Glockengelaͤute, Halsketten, Zäume, Leinen, Reit- und Arbeitsſattel, 
Bracken, Holzlage, Sägen, 1 Haͤckſellade mit Senſe, Heu- und Waſchleinen, Sicheln, 
Spaten, Axte, Schaufeln, 1 Hobelbank mit Handwerkzeug, Schirrholz, Mauerlatten, 
Rücken, Dielen, Brennholz, Erndte⸗Leitern, 1 Schrootmühle, 1 Paar meſſing. Flachs⸗ 
becheln, Forken, Siebe, Harken, Kiepen, Tonnen, Bütten, Balgen und Stallgeraͤth. 
Ferner: 3 Satz aute Betten, 1 Fortepiano, Himmel- und andere Bettgeſtelle und Betk⸗ 
rähme, 1 Schlafbank, 12 Rohr⸗ und andere Stühle, Haus⸗ und Gartenbaͤnke, 
Diſche, Spinde, Regale. 1 ſchlagende Wand⸗ und 3 Taſcheuuhren, 1 Dreh⸗ 
dutterfaß, Butterfäͤſſer, Milcheimer, Schuͤſſeln, Töpfe, 2 Spann⸗Winkelraͤder, meſ; 
ſingene Waage, Buktermulden, circa 30 Schfl. Kartoffeln, circa 36 Koͤpfe gutes 
Kuh⸗ und Pferdeheu, wie circa 12 Schock Hafer⸗Vorklopf, Hafer⸗ und Gerſten⸗ 

ſtroh, 2 Waſſerkaͤhne mit Zubehoͤr. a 

Fremde Gegenſtaͤnde durfen ni cht eingebracht werden und wird der Zahlungstermin 
am Auktiontage angezeigt: Jo b. Ja c. Mazur, Auctions⸗Commiſſarius. N 


5 Auktion zu Schmerblock. 


Donnerſtag, den 4. Marz 1858, Vormittags 9 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen der Hofbeſitzerin Frau Wittwe Enß zu Schmerblock wegen Raͤumung des Grundſtücks 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

20 Pferde, worunter 6 Zuchtſtuten, 2 Wagen = Pferde, 1 Reitpferd, 1 3. jaͤhriger 
ſchwarzer Hengſt, 1 ſchwarzer 3⸗jähriger Wallach, 4 Stuͤck 2-jährige und 3 Stud 
jährige Fohlen, 22 hochtragende Kuͤhe, 6 Stuͤck 15jaͤhriges Jungbieh, 1 2: jaͤhriger 
Bullen, 6 Schweine, 2 tragende Saͤue, mehrere große und kleine Wagen, ſaͤmmtliches 
Ackergeraͤthe 25 Satz Gebaͤude⸗Schrauben, 1 Schraubenſchneidzeug, 1 Pumpenbohr 
nebſt Zubehör, 2 Kaͤhne, Geſchirre und Sättel, Geſinde⸗Betten, wie vieles Haus⸗, 
Kuͤchen⸗ und Stallgeraͤth. 

Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern am Auktionstage angezeigt; Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. Auf das ſehr gute lebende, wie todte Inventarium werden noch beſonders 
die Herren Kaͤufer aufmerkſam gemacht. Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


"u, Auction zu Grebinerwald. 


Montag, den 1. März 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Foͤrſters Herrn Wicht in Grebinerwald wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

20 Pferde veredelter Race, worunter 5 tragende Stuten, 2 ſchwarze Wagenpferde, 
zjährig, 3 Zoll, 2 junge braune, do. Ajaͤhrig, 1 Zoll, 5 tragende ſchoͤne Kuͤhe, 
5 tragende Starken, 2 junge Staͤrken, 4 Zuchtbullen, 2 junge Stiere, 3 fette Schweine 
2 große Arbeitswagen mit Zubehör, 3 beſchlagene und 3 kleine Schlitten, 2 Pflüge, 
2 Landhaken, 3 Paar eiſenzinkige Eggen, 2 Windhunde (Hund und Huͤndin), 1 ſchoͤ⸗ 
ner Hühnerhund, 1 Hofhund; f 
ferner 1 großes Stacken mit Hau⸗Roggen, circa 13 Fuder, circa 30 Schock Roggen⸗ 
2 Richtſtroh, 1 großer Haufen Krummſtroh; : 
wie auch 25 ſichtene polniſche Balken und ein Quantum vorzuͤgliche Eſchen., Ruͤſtern⸗ 
und ſtarke Eichen⸗Baͤume auf dem Stamm. 5 
Das lebende wie todte Jnventarium iſt im beiten Zuſtande; daber 
empfehleuswerth. ö A 
Fremde Gegenftände dürfen nicht zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Der Zahlungs⸗Termin wird den mir bekannten Käufern am Auctionstage angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


ss, Holz Auction zu Eonradshammer. 


Mittwoch, den 24. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen auf dem Gute Conradshammer oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 80 ſtarke grade Stämme kerngeſunde Linden, Ellern⸗ und Garteneſchen (Nutzholz). 
Der Zahlungskermin wird den mir bekannten Käufern am Auctionstage angezeigt. 
5 Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiffarius. 
36. Unkerzeichneter iſt gefonnen fein lebendes und kodtes Inventarium, am 15. März c., 
gegen baar an den Meiſtbietenden zu verkaufen. a 
Czattkau, den 18. Februar 1858. Daniel Did. 


— er 


= Auction zu Landau. 

Montag, den 8. Maͤrz 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wittwe Haſelau zu Landau No. 23. wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 5 n ö = 

2 tragende, 2 friſchmilchende Kühe, 2 Schweine, 1 einſp. Kaſtenwagen nebſt Zubehoͤr, 

1 do. Schlitten, 1 Handſchlitten, 1 Dungkarre, 1 Reitſattel, Sielen, Trenſen, Zaͤume, 

Leinen, Stallutenſilien, Spaten, Forken ıc., Butterfaͤſſer, Buttermulden, Peden mit 

Milcheimer, Buͤtten, Balgen, Faͤſſer, verſchiedenes Hoͤlzerzeug und Hausgeraͤth, Tiſche, 

Stühle, Spinde, Spiegel, Regale, meſſ. Leuchter, Moͤrſer, Kaffeemaſchinen ꝛc. Ferner 
1 Wagenremieſe, 1 Schweineſtall und mehrere Abfeiten zum A b ber uch, 
fo wie ein Quantum Vorheu und Grummet, in Haufen geſetzt. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverfanf eingebracht werden. 

Der Zahlungstermin wird am Tage der Auction den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 

f Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
38. Ein unverh. Gärtner u. ein Schmidt finden zum 1. April eine St. in Rottmannsdorf. 
39. Fichtenes Klobenholz, Rund⸗ und Spalt⸗Latten, ſind zu verkaufen in Johannisthal. 


40. Penſionaire finden in einer Familie freundl. Aufnahme. Näheres Fleiſcherg. 75, 2 Tr. 


#1. Ein anf. junges Mädchen wünſcht gegen freie Station eine Stelle zur Er⸗ 
lernung der Land wirthſchaft. Meldungen werden erbeten Scharrmachergaſſe 1. 
42. Dünger yps empfiehlt d N. Malzahn, Langenmarkt 22. 


13. Beſte Schottiſche Heeringe und Fettheeringe, fo wie Norwegiſche Breitlinge, deren Pak⸗ 
kung feſt und Qualitat ganz vorzüglich ſchöͤn iſt, verkaufen, um damit zu raͤumen, zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen N 
Danzig, den 17. Febr. 1858. J. E. Schulz u. Co., 3. Damm 9. 
AA. Wegen Ortsveraͤnderung verkaufe ich mein ſaͤmmtl. Mobiliar, beſtehend in: mah., birk. 
und geſtr. Möbeln, Sophas, Schlafſophas, Sophatiſchen, Naͤh⸗ u. Waſchtiſchen, Spiegeln, Komo⸗ 
men u. Fauteuils, Kleider-, Glas⸗ u. Kuͤchenſchraͤnken, Rohr⸗ u. Polſterſtühlen, Klapp⸗ u. andern 
Tiſchen, Sophabettgeſt., derrſchaftl. u. Geſinde⸗Bett., Wirthſchafts⸗ u. Küchenger., hohe Seigen 7. 
45. Durch Krankheit und hohes Alter dazu veranlaßt, habe ich mich entſchloſſen, meinen hie⸗ 
ſelbſt sub No. 24. belegenen Hof mit circa 2 Hufen culm., mehr oder minder von Reallaſten 
abgeloͤſeten Landes, Montag, den 15. März e., von 11 Uhr Vormittags ab, in meiner Behauſung 
hier, ohne, oder wird es gewünfcht, auch mit Inventarium, an den Meiſtbietenden durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf zu verkaufen. Die näheren Bedingungen des Kaufes koͤnnen täglich bei mir einge⸗ 
ſehen werden. Kaufliebhaber lade ich ein, ſich an gedachtem Tage zahlreich einzufinden. SE 
Fiſcherbabke, den 16. Februar 1858. 888 N hai 
SER Wittwe C. E. Bender, geb. Goerz. 
Ber Verein praktischer andvitine 
zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 23. d. Mts., Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: Ueber landwirthschaftliche Bauten. Der Vorstand. 


22 


eng. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Poſbuchdr. Danzig, Jop 


